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zur Förderung                                  Gesellschaft für 
des interreligiösen  Christlich-Jüdische 
und interkulturellen Zusammenarbeit  
Lernens e.V. Recklinghausen e.V.

  

 
 
 
Displaced Persons nach 1945:  
Zwischenleben im Transit 
                     GEE-Tg. 14/02/120 

 

Mittwoch, 26. Februar 2014, 09.00–17.00 Uhr 
 

Veranstaltungsort: Jüdisches Museum Westfalen 

Julius-Ambrunn-Str. 1, 46282 Dorsten 

 
Anerkannte Lehrerfortbildung in Zusammenarbeit des International Tracing Service (ITS) mit 
den o.a. Kooperationspartner; Testate werden erteilt. Die Tagung ist offen z.B. für Multiplikator/-
innen in der Bildungsarbeit und am Thema Interessierte. 
 

An diesem Fortbildungstag werden Zugänge zum Thema „Displaced Persons“ (DPs) 
vorgestellt. Die von den Alliierten als Displaced Persons bezeichneten Überlebenden des 
Holocaust, der Zwangsarbeit und der aus ihren Herkunftsländern in Lager verschleppten 
Menschen waren 1945 zwar befreit, doch waren sie auch frei? Was bedeutet die 
Repatriierung für Überlebende? Welche Gruppen Überlebender konnten oder wollten nicht 
zurück in ihre Herkunftsländer? Weshalb wollten viele lieber emigrieren und in den USA, 
Israel, Australien oder Kanada ein neues Leben beginnen? Die DPs standen vor 
grundlegenden Fragen, wie ihre Zukunft aussehen sollte. Sie mussten sich mit der Praxis 
alliierter Politik auseinandersetzen und sehnten sich zugleich danach, endlich wieder als 
handelnde Subjekte ihre eigenen Wünsche und Ziele zu verfolgen.  
Die Dokumente des ITS veranschaulichen zum einen Handlungsoptionen von Überlebenden 
und Alliierten, zum anderen das zentrale Thema der Identitäten der Displaced Persons sowie 
die bürokratischen und physischen Wege in ein anderes Land, um fern von Europa ein neues 
Leben anzufangen. Über Quellenkunde und narrative Kompetenz wird ein didaktischer 
Zugang zu dem noch wenig bekannten Thema der Situation Überlebender gearbeitet. Der 
Studientag nähert sich den verschiedenen Themen rund um die Leben der DPs aus 
verschiedenen Perspektiven an und nutzt dazu Zeitzeugenberichte (Videos), Filmausschnitte 
als auch Dokumente aus dem Archiv des ITS. Ziel ist, in Diskussionen und Arbeitsphasen 
Strategien zu entwickeln, das historische Thema pädagogisch zu vermitteln und seine 
Relevanz für die heutige Gesellschaft auch mit Blick auf Diskussionen zu 
Migrationsbewegungen zu nutzen.  



 

 
 
 
 
Geplanter Ablauf 
 
09.00-09.30 Uhr Beginn der Fortbildung: Begrüßung, Austausch von Erwartungen 

und Zielen 

09:30- 10:30 Uhr Einführung ins Thema (ITS) 

10:30-11:00 Uhr Diskussion 

11:00-11:45 Uhr Filmsichtungen 

11:45-12:00 Uhr Diskussion 

12:00-13:00 Uhr Mittagspause (gemeinsamer Imbiss) 

13:00–13.45 Uhr Geführter oder individueller Rundgang durchs Museum 

13:45–15.00 Uhr  Arbeitsgruppenphase  

15.00–15.30 Uhr Kaffeepause 

15.30–16.00 Uhr Auswertung 

16.00-17.00 Uhr Abschlussdiskussion und Ende der Veranstaltung 
 

 

Ansprechpartner/-innen 

GEE/CJG/KinderLehrHaus: Gerda E.H. Koch, koch@gee-online.de oder 

koch@kinderlehrhaus.de / Tel.: 0203-548728 oder 02361-655462  

ITS: Dr. Susanne Urban, historical-research@its-arolsen.org / Tel.: 05691 629 321 

Jüdisches Museum: Dr. Norbert Reichling, reichling@jmw-dorsten.de 

 

Teilnahmebeitrag: 10,00 € für Lehrerinnen und Lehrer 
15,00 € für andere 

 

Verbindliche Anmeldung über KinderLehrHaus bis zum 20. Februar 2014 

Post:    KinderLehrHaus e.V., Wilhelmstr. 46, 45661 Recklinghausen 
FAX    02361-66469 
E-Mailanmeldung:  koch@kinderlehrhaus.de 
 

Bitte bei der Anmeldung unbedingt angeben: 
 

Vor-/Zuname : 
Anschrift: 
E-Mail:  
Tel. (auch Mobil)/Fax: 
Schule (Fächer) / Institution: 
 
Der Teilnahmebeitrag kann am Veranstaltungstag in bar entrichtet oder  
nach Teilnahmebestätigung vorher auf folgendes Konto überwiesen werden: 
 

Kinderlehrhaus e.V. 
KD-Bank Dortmund 
BLZ 350 601 90 
Konto-Nr.: 21 00 253 014 


